HOLZ-ALUMINIUM PFOSTEN-RIEGEL KONSTRUKTION

batimet TM50 SE SG
Formale Anforderungen an die Konstruktionen 
Die Konstruktion einschließlich der Verbindungselemente muss alle planmäßig auf sie einwirkenden Kräfte aufnehmen und an die Tragwerke des Baukörpers abgeben können. Hierbei dürfen keine Kräfte aus dem Rohbau auf Fenster und Fassaden einwirken. Alle Verbindungen, Befestigungen müssen so konstruiert sein, dass ein Toleranzausgleich gegenüber dem Rohbau möglich ist. Die Befestigungsmittel dürfen temperaturbedingte Dehnungen nicht behindern. Sie müssen eine geräuschfreie Aufnahme der Dehnung an Bauanschlüssen und Stößen ermöglichen. Bauwerksbewegungen, Setzungen des Rohbaus und absehbare Formänderungen sind durch geeignete Bauanschlüsse zu berücksichtigen. Bei Fassadensystemen muss die Anforderung der Technischen Richtlinie für absturzsichernde Verglasungen TRAV erfüllt sein.
Das Dichtungssystem muss mindestens drei EPDM Entwässerungsebenen haben und eine zusätzliche alternative Fußpunktentwässerung ermöglichen. Anfallendes Kondensat muss zwingend durch im EPDM Dichtungssystem integrierte unterbrechungsfreie Kanäle gesammelt und kontrolliert nach außen abgeleitet werden. Die Dichtungsprofile müssen so konstruiert sein, dass die höher liegende Ebene überlappend in die tiefer liegende Ebene entwässert. Metallische Überlappungen zur Entwässerung sind nicht zulässig. Die Entwässerung der Konstruktion muss alternativ durch Riegeldichtungen mit extrudierter Dichtungsfahne erfolgen können, z. B. bei überbreiten Riegeln, beim Fußpunktanschluss mit Rinnenanschluss oder wenn ein Pfosten unterhalb eines Riegels nicht weitergeführt wird. 
Das Fassadensystem muss einen Druckausgleich mit der Außenluft ermöglichen. Ort und Anzahl der Druckausgleichsöffnungen sind entsprechend der Verarbeitungsrichtlinie des Systemherstellers auszuführen. Die Kanten zwischen zwei Glasscheiben auf der Außenseite dürfen auf keinen Fall mit zusätzlichen Folien oder Dichtbändern abgedichtet werden. Sämtliche Dichtungen müssen aus witterungsbeständigem schwarzem EPDM-Material hergestellt sein. Die inneren Dichtungen müssen als komplett übergreifende Aufsteckdichtungen ohne Durchbrüche in der Dichtebene ausgeführt werden. Sie müssen aus gestalterischen Gründen umlaufend gleich hoch sein. Die Verarbeitung der inneren Dichtungen im Bereich des Kreuzpunktes von Pfosten und Riegel muss exakt mit dafür vorgesehenen System-Werkzeugen ausgeklinkt und mit System Riegeldichtstücken abgedichtet werden. Die Qualität muss DIN 7863 entsprechen. Dichtprofile entsprechen in Beschaffenheit, Abmessung und Gestaltung dem vorgesehenen Verwendungszweck, Klassifizierung nach EN 12365-1 bis 12365-4 (DIN 18361 und DIN 18540). Ihre elastischen Eigenschaften (insbesondere Rückstellkräfte) genügen den Anforderungen im vorkommenden Temperaturbereich. Sie dürfen nach DIN 52460 keine aggressiven Bestandteile beinhalten. Bei polygonalen Pfosten-Riegel Ausführungen mit Einzelwinkeln bis zu 45° müssen ebenfalls beide vorgenannten Ausführungen einsetzbar sein. Der Winkelausgleich muss durch Zusatzprofile, die an den Pressleisten unsichtbar befestigt werden, erfolgen. Die innere Ansichtsbreite der Konstruktion muss unverändert bleiben. 
Konstruktionsbeschreibung Systemansichtsbreite 50 mm

Wärmegedämmte Fassade für Passivhausanforderung in Pfosten-Riegelbauweise mit einer Tragkonstruktion aus Brettschichtholz bzw. Holzwerkstoffen mit Breiten von 50 mm, Profiltiefe nach statischer und konstruktiver Anforderung. Die Profilabmessungen müssen nach statischen Erfordernissen für eine maximale Durchbiegung entsprechend der Vorgaben in der Produktnorm für Vorhangfassaden DIN EN 13830 dimensioniert sein. 
Die besonderen Passivhaus-Anforderungen in Bezug auf Wärmedämmung und Dichtheit der Fassadenkonstruktion sind zwingend zu erfüllende Leistungsanforderungen. Es ist ein Wärmedurchgangswert von Ucw </= 0,8 W/m² K für die komplette Fassadenkonstruktion einschließlich Anschlusskonstruktionen gefordert. Dieser Wert muss durch ein Prüfzeugnis eines akkreditierten Prüfinstitutes nachgewiesen werden. Zur Anwendung kommt ein 3-Scheiben-Isolierglas mit einem Ug-Wert von = 0,6 W/m²K. Die Glasstärke muss mindestens 44 mm betragen. Der Einbau der Dreifach-Isolierglas muss mit Systembauteilen gewährleistet sein. Dies gilt ebenfalls für Paneele und Einsatzfenster. Für das Isolierglas ist ausschließlich ein Randverbund in Kunststoff zu verwenden. 

Das Befestigungssystem für das Fassadensystem und die Verbindung der Pfosten und Riegel wird verdeckt, mit einem zugelassenen Verbinder-Set ausgeführt. Für die Auswahl des Verbindersets sind die zu erwartenden Glas- und Windlasten ausschlaggebend. Die Verbinder-Sets sind für Riegeltiefen von 60 mm - 300 mm einsetzbar, sowohl für beidseitige als auch für einseitige Riegelanbindungen. Das Verbinder-Set wird auf den Pfosten aufgesetzt und in den Riegel eingefräst. Die Montage erfolgt gemäß Verarbeitungsrichtlinien und Zulassung. 

Die Profile des Tragwerkes sowie deren Verbindung müssen nach statischen Erfordernissen dimensioniert werden. Die statische Bemessung des Tragsystems, die Auswahl der Verbinder-Sets für Pfosten und Riegel, einschließlich der Bemessung der Verankerung der Fassade am Rohbau, ist vom Auftragnehmer vorzunehmen.
Die Lastabtragung der Füllung muss über glasfaserverstärkte Kunststoff Glasauflagen ausgeführt werden, die mit je zwei Stück Blechschrauben B 5,5 im Schraubkanal der Tragkonstruktion befestigt sind. Es muss gewährleistet sein, dass die Dichtheit des Systems im Bereich der Glasauflagen für Glaslasten bis 450 kg ohne Durchbrüche der Innendichtungen erhalten bleibt. Zur Halterung der Verglasung dürfen nur Schrauben aus Edelstahl verwendet werden, die vom Systemhersteller geprüft und freigegeben sind. 
Oberflächenbeschichtung Aluminium
Die Beschichtung wird nach den gültigen Qualitätsrichtlinien für die Beschichtung von Bauteilen aus Aluminium der GSB-International GSB AL 631, bzw. den QUALICOAT-Vorschriften ausgeführt. Zur Ausführung kommt ein RAL oder DB Farbton nach Wahl des AG. Bei Eloxal Oberflächen werden die Eckverbindungen der Aluminiumrahmen mechanisch ausgeführt.
Oberflächenbeschichtung Holz
Die Oberflächenbehandlung der Holzteile richtet sich nach der verwendeten Holzart, dem gewählten Beschichtungssystem und der zu erwartenden Beanspruchung der Oberfläche. Sind keine Trockenschichtdicken vorgegeben sind nach dem deutschen Regelwerk folgende Mindest-Trockenschichtdicken erforderlich: 
> 30 µm auf nicht zugänglichen Flächen und an grundierten Fenstern

> 50 µm im Baukörperanschlussbereich 
> 80 µm bei lasierender Beschichtung 
>100 µm bei deckender Beschichtung
Dies Gilt auch für alle Flächen unter Metallprofilen und Blechen, die konstruktionsbedingt nicht als wasserführende Ebene ausgeführt sind. Auf allen anderen Flächen ist die volle Schichtdicke der Endbehandlung erforderlich. Die Eignung anderer Beschichtungssysteme und Schichtdicken, die auf die verringerte Klimabeanspruchung von Holz-Metall-Fenstern abgestimmt sind, ist nachzuweisen. 

Anforderungen an die Konstruktion 
Folgende Eigenschaften und Klassifizierungen sind entsprechend der Produktnorm für Vorhangfassaden DIN EN 13830 gefordert:

Profilsystem: batimet TM50 SE SG
Holzarten BSH, Klasse BS11: (bitte wählen) Fichte/ Kiefer/ Eiche/ Hemlock/ Douglasie

DIN EN 12152/ 12153 Luftdurchlässigkeit Klasse AE 

DIN EN 12154/ 12155 Schlagregendichtheit Klasse E1200 

DIN EN 13116/ 12179 Widerstandsfähigkeit bei Windlast Klasse 2000/ 3000
DIN EN 13049 Stoßfestigkeit Klasse 5

DIBt (Deutsches Institut für Bautechnik) Zulassungsnummer Z-14.4-669 Befestigungssystem 
DIN 18008-4 Absturzsicherung nach TRAV Kategorie A
Anforderungen durch den Auftraggeber 
DIN EN ISO 10077-2 Wärmedämmwert: 
Ucw _____ W/m²K
DIN EN ISO 140-3 Schallschutz: 

Rw _____ dB
DIN EN 1627 Einbruchhemmung: 

RC_____

Anforderungen an die Konstruktion der Einsatzelemente 

Folgende Eigenschaften und Klassifizierungen werden entsprechend der Produktnorm für Fenster DIN EN 14351-1 erfüllt:

Profilsystem: batimet TA35 FB5

Holzarten lamelliert: (bitte wählen) Fichte/ Kiefer/ Eiche/ Hemlock/ Douglasie

DIN EN 12207 Luftdurchlässigkeit Klasse 4 

DIN EN 12208 Schlagregendichtheit Klasse E900 

DIN EN 12210 Widerstandsfähigkeit bei Windlast Klasse C4

Flügelbreite: 280 – 1.600mm

Flügelhöhe: 280 – 3.000mm

Flügelgewicht: bis 200 kg als Dreh-Kipp, bis 300 kg als reiner Drehflügel 
DIN 18008-4 Absturzsicherung nach TRAV Kategorie A
Anforderungen durch den Auftraggeber 
DIN EN ISO 10077-2 Wärmedämmwert: 
Uw _____ W/m²K
DIN EN ISO 140-3 Schallschutz: 

Rw _____ dB
DIN EN 1627 Einbruchhemmung: 

RC_____

